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Nachhaltigkeit ist nicht nur ein Trend, sondern eine Notwendigkeit in unserer 
heutigen Gesellschaft. Handwerksbetriebe spielen dabei eine zentrale Rolle. Nach-
haltigkeitskommunikation ermöglicht es, das Engagement für umweltfreundliche 
Praktiken und soziale Verantwortung sichtbar zu machen und dadurch Wettbewerbs-
vorteile zu erzielen. Diese Veröffentlichung soll Handwerksbetriebe dabei unterstüt-
zen, ihre Nachhaltigkeitsbemühungen effektiv zu kommunizieren.

Nachhaltigkeitskommunikation  
im Handwerk

Was kann ich kommunizieren?

1. 	 Umweltfreundliche Praktiken:

•	 Energieeinsparungen: Nutzung erneuerbarer Energien, energieeffiziente 
Maschinen und Prozesse.

•	 Abfallmanagement: Recycling-Initiativen, Reduktion von Abfall und  
Verwendung von recycelten Materialien.

•	 Ressourcenschonung: Nachhaltige Materialbeschaffung,  
Vermeidung von Überproduktion.

2. 	 Soziale Verantwortung:

•	 Mitarbeiterförderung: Aus- und Weiterbildung, faire Arbeitsbedingungen, 
Gesundheits- und Sicherheitsmaßnahmen.

•	 Engagement in der Gemeinschaft: Unterstützung lokaler Projekte, Vereine, 
Spendenaktionen, freiwillige Dienstleistungen.

3. 	 Produktinnovationen:

•	 Nachhaltige Produkte: Entwicklung umweltfreundlicher Produkte,  
Nutzung von ökologischen Materialien.

•	 Lebensdauer und Reparierbarkeit: Herstellung langlebiger und  
reparierbarer Produkte.

4. 	 Bescheinigungen, Zertifizierungen und Mitgliedschaften:

•	 Bescheinigungen über Ihre CO2-Bilanz aus der Klima-Ampel oder  
der Nachhaltigkeitsberatung innerhalb Horizont Handwerk. 

•	 Umwelt- und Sozialzertifikate: ISO 14001, EMAS, Fair Trade.

•	 Mitgliedschaft in Nachhaltigkeitsinitiativen: Teilnahme an Programmen  
und Netzwerken, die Nachhaltigkeit fördern.

www.horizont-handwerk.de/nachhaltigkeit/klima-ampel-fuer-das-handwerk-in-baden-wuerttemberg/
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Wie kann ich es kommunizieren?

1. 	 Transparenz und Ehrlichkeit:

•	 Klare und nachvollziehbare Informationen über Nachhaltigkeitsmaßnahmen.

•	 Offenlegung von Herausforderungen und Bereichen, in denen Verbesserungen angestrebt werden.

2. 	 Storytelling:

•	 Persönliche Geschichten und Erfolgsgeschichten von Mitarbeitern und Kunden.

•	 Fallstudien und Praxisbeispiele, die konkrete Ergebnisse und Vorteile zeigen.

3. 	 Visuelle Elemente:

•	 Verwendung von Bildern, Videos und Infografiken zur Veranschaulichung von  
Nachhaltigkeitsmaßnahmen.

•	 Darstellung von Vorher-Nachher-Vergleichen bei Projekten.

4. 	 Involvierung der Mitarbeitenden:

•	 Einbindung der Mitarbeiter in die Kommunikation: Mitarbeiter als Botschafter.

•	 Schulungen und Workshops zur Sensibilisierung und Beteiligung der Belegschaft.

Wo kommuniziere ich es?

1. 	 Online-Präsenz:

•	 Unternehmenswebsite:  
Eigene Nachhaltigkeitsseite, Blogbeiträge, Projektberichte.

•	 Social Media:  
Regelmäßige Posts auf Plattformen wie Facebook, Instagram, LinkedIn

2. 	 Kundendialog:

•	 Direktkommunikation: E-Mails, Newsletter, persönliche Gespräche.

•	 Auftragsdokumente: Hinweise auf Nachhaltigkeitsmaßnahmen in  
Angeboten und Rechnungen.

3. 	 Öffentlichkeitsarbeit:

•	 Pressemitteilungen: Berichte in lokalen und regionalen Medien.

•	 Teilnahme an Messen und Veranstaltungen: Präsentation der  
Nachhaltigkeitsinitiativen.

4. 	 Partnerschaften und Netzwerke:

•	 Zusammenarbeit mit anderen Unternehmen und Organisationen  
zur gemeinsamen Kommunikation.

•	 Mitgliedschaft in Nachhaltigkeitsinitiativen und -netzwerken.
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Fazit
Zusammenfassend kann man sagen: Nachhaltigkeitskommunikation ist für Handwerksbetriebe ein strate-
gisches Instrument zur Steigerung ihrer Wettbewerbsfähigkeit. Durch die klare, transparente und gezielte 
Kommunikation der eigenen Nachhaltigkeitsmaßnahmen können Betriebe nicht nur ihr Image verbessern, 
sondern auch Kunden und Mitarbeiter gewinnen sowie langfristig binden. Die Investition in nachhaltige 
Praktiken und deren Kommunikation zahlt sich somit auf vielfältige Weise aus.

Wettbewerbsvorteile durch Nachhaltigkeitskommunikation

1. 	 Image und Reputation:

•	 Aufbau eines positiven Unternehmensimages durch glaubwürdiges und  
konsequentes Engagement.

•	 Differenzierung von Mitbewerbern durch klare Positionierung als nachhaltiger Betrieb.

2. 	 Kundengewinnung und -bindung:

•	 Gewinnung neuer Kunden, die Wert auf Nachhaltigkeit legen.

•	 Stärkung der Kundenbindung durch Transparenz und Glaubwürdigkeit.

3. 	 Mitarbeitergewinnung und -bindung:

•	 Attraktivität als Arbeitgeber durch ein positives und verantwortungsvolles Unternehmensimage.

•	 Förderung der Mitarbeiterzufriedenheit und -loyalität durch nachhaltige Arbeitspraktiken.

4. 	 Kostenreduktion und Effizienzsteigerung:

•	 Einsparung von Ressourcen und Energiekosten durch nachhaltige Betriebsführung.

•	 Optimierung von Prozessen und Reduktion von Abfällen.

5. 	 Zugang zu neuen Märkten und Fördermitteln:

•	 Erschließung von Marktsegmenten, die Nachhaltigkeit als Kaufkriterium betrachten.

•	 Nutzung von Förderprogrammen und finanziellen Anreizen für nachhaltige Projekte.

Einen Überblick über unsere Angebote finden Sie hier: 

www.horizont-handwerk.de/nachhaltigkeit

Mehr Informationen zu diesem oder weiteren  
Nachhaltigkeits-Themen finden Sie unter:

Bei uns bekommen Sie Unterstützung!
Wir bieten Ihnen verschiedene kostenfreie bzw. geförderte Leistungen 
an und unterstützen Sie beim Thema Nachhaltigkeit. 

http://www.horizont-handwerk.de/wp-content/uploads/hh_nachhaltigkeit-roadmap-flyer_web.pdf
http://www.horizont-handwerk.de/nachhaltigkeit

